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«D’95er» sind seit 25 Jahren dabei
WädensWil. 40 Gruppen liefen
gestern Nachmittag am grossen
Wädenswiler Fasnachtsumzug
mit. Fast das Ende des Zugs bil­
dete die Kostümgruppe «D’95er»,
die schon seit 25 Jahren mit ihren
selbstkreierten Kostümen jedes
Jahr dabei ist.

Carole Bolliger

Sonntagmittag, kurz vor 13 Uhr. ImWä­
denswiler Zentrum treffen sich Gaby
Rütsche und Christian Zürrer bei Uschi
Landolt. Letzte Vorbereitungen für den
Umzug werden getroffen. Sie legen die
Kostüme, die aus etwa 60 Metern Stoff
bestehen, parat und säubern die Innen­
seiten der Masken. Die drei sind in
Wädenswil aufgewachsen und haben vor
25 Jahren die Kostümgruppe «D’95er»
gegründet. Jedes Jahr machen sie ihre
Kostüme von A bis Z selbst. Unzählige
Tage,Wochen oder sogar Monate haben
sie in den vergangenen 25 Jahren für das
Herstellen ihrer venezianischen Carne­
val­Kostüme investiert.

Entstanden ist die Gruppe aus der
Wädenswiler Calüpso Schtil Bänd, die
sich nach zwölf Jahren auflöste. «Wir
haben unsere musikalischen Fähigkeiten
dann umgewandelt in die Herstellung
und Präsentation von unseren aufwän­
digen, manchmal auch gruseligen Fas­
nachtskostümen», erzählt Christian Zür­
rer. Seit zwei Jahren werden die drei von
Christian Zürrers 17­jährigem Sohn
Michael unterstützt.

Warten auf den Einsatz
Kurz vor 14 Uhr. Der Umzug durchs
Wädenswiler Zentrum beginnt in weni­
gen Sekunden. «D’95er» stehen am
Strassenrand und warten auf ihren Ein­
satz. «Wir wollen auch etwas vomUmzug
sehen, deshalb warten wir nicht an unse­
rem zugeteilten Platz», sagt Uschi Lan­
dolt, die für die Schnittmuster der Kos­

tüme zuständig ist. Sie hätten dies dem
Umzugsverantwortlichen jedoch mitge­
teilt, fügt sie sogleich an. Mehrere Zu­
schauer, die an ihnen vorbeigehen, spre­
chen sie auf ihre Kostüme an und ma­
chen ihnen Komplimente

Ihre knallroten Kostüme glitzern im
Sonnenschein. Die Masken haben sie
noch nicht aufgesetzt. «Darunter wirds
ganz schön heiss», sagt Uschi Landolt.
Ihre Kostüme präsentieren «D’95er»

aber nicht nur an der Wädenswiler Fas­
nacht.Traditionell reisen sie ein paarWo­
chen zuvor nachVenedig,wo sie am gros­
sen CarnevaleVenezia teilnehmen.Und
dort entstand auch die Idee zur Grup­
pengründung vor 25 Jahren. Uschi Lan­
dolt erhielt damals von Freunden als
Geburtstagsgeschenk eine Reise an den
Karneval inVenedig.Dies faszinierte sie
so sehr, dass sie die anderenmit ins Boot
holte, und schon war die Kostümgruppe
gegründet. «D’95er» heissen sie übrigens,
weil sie imGründungsjahr mit der Grup­
pennummer 95 an ihrem erstenMasken­
ball in Freienbach den ersten Preis ge­
wannen.

Kostüme sorgen für Aufsehen
Kurz vor 15 Uhr. Während die ersten
Gruppen des Umzugs schon wieder beim
Start angekommen sind,warten «D’95er»
immer noch auf ihren Einsatz. Zumin­
dest scheint die Sonne, und von Kälte ist
nichts zu spüren. Nach der Guggenmu­
sik Kit & Kat Band und vor den Chiqui­
tas sind sie endlich dran.Mit ihren schö­
nen Kostümen sorgen sie für Aufsehen
unter den Zuschauern, die am Strassen­
rand stehen und viele Fotos von der Kos­
tümgruppe machen. Seit 25 Jahren ge­
hört sie zumWädenswiler Fasnachtsum­
zug und will noch lange Teil davon sein.
«Wenn wir keine Ideen mehr für neue
Kostüme haben, dann ist es Zeit, aufzu­
hören», sagt Gaby Rütsche. Doch das
werde in den nächsten Jahren bestimmt
nicht der Fall sein.

Der Umzug
Der grosseWädenswiler Fasnachtsum­
zug wurde am Sonntagnachmittag von
vier Geisslechlöpfern eröffnet, gefolgt
von den Bergtrychlern. Mehrere tau­
send Frauen,Männer und Kinder stan­
den am Strassenrand der Umzugs­
route und verfolgten das bunte Ge­
schehen.Die einheimische GuggeWa­
din­Schränzer sorgte für den ersten
musikalischen Beitrag am Umzug. Ihr
folgten der Tambourenverein, und
auch Gastguggen aus Luzern fanden
denWeg nachWädenswil.Als grösste
Gugge,mit fast 40Mitgliedern, lief die
Guggenmusik Las Bagordas aus dem
bündnerischen Disentis mit.

DieWädenswilerWöschwiiber hat­
ten ihren letztenAuftritt.Nach 27 Jah­
ren und drei Generationen muss sich
die Gruppe wegen Nachwuchsproble­

men auflösen. Sehr traurig sei das für
sie, meinte eines derWöschwiiber.

Die Frauen der Turnerinnenriege
Schönenberg motivierten die Zu­
schauer dafür zu sportlichenAktivitä­
ten. Wer ein Schöggeli wollte, musste
es sich mit Springseilen verdienen.Die
einenmachten eine gute Figur, andere
wiederum machten sich eher zum
Horst bei ihren Versuchen, übers Seil
zu springen.Ganz zur Belustigung der
Zuschauer. Die zahlreich erschiene­
nen Fasnächtler liessen sich auch die­
ses Jahr viel einfallen und präsentier­
ten ihre Wagen kreativ. So wurden
Themen wie der Pferde­Lasagne­
Skandal, das Wädi­City­Golf oder die
bevorstehendeWM in Brasilien aufge­
griffen undmit viel Humor und Fanta­
sie umgesetzt. (bol)

die feuerroten kostüme der «d’95er» bestehen aus 60 Meter stoff und wurden von den Zuschauern bewundert. Bilder: Sabine rock

nach 27 Jahren laufen die Wädenswiler Wöschwiiber zum letzten Mal mit.

Mit schwänen auf dem kopf präsentierte sich die gruppe Venezia.

ein Fabelwesen tanzte zur guggemusig.

<wm>10CFXKqxICMRBE0S-aVHenZ0MYSa3bQlD4GArN_yseDnHVPcdR2fDrsl_v-60I2tGdkyjmqQ2XuprNAkV9_hkzoT4w_njYsrCtrwkwOBZ75AxiaVN7PZ5vjNoPU3EAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDQx0TU2MbU0NAAAQcJ7ag8AAAA=</wm>

Besser für Wädenswil

am 30. März in den Stadtrat
zusammen mit
Ernst Brupbacher
Astrid Furrer
Peter Schuppli
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